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Amtlicher Weit.
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 13. d . Mts . sind

die Majore v . Lettow - Vorbeck vom 5. Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 113, Caspar vom 4. Westfälischen
Infanterie- Regiment Nr. 17 , Cardinal v. Widdern
vom 4. Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr. 112, v . Hayn vom 4. Westfälischen Infanterie - Regi¬
ment Nr. 17 , v . Bercken vom 3 . Badischen Dragoner-
Regiment Prinz Karl Nr. 22 und v. Spankeren , Kom¬
mandeur des Badischen Pionier - Bataillons Nr . 14 , zu
Oberstlieutenants befördert worden.

Wicht-Amtlicher Mett,
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat sich , nachdem die
Manöver in Schlesien beendet sind , nach Dresden be¬
geben und ist in der glänzend geschmücktenHauptstadt des
Königreichs Sachsen von Sr . Majestät dem König Albert
empfangen und von der Dresdener Bevölkerung enthusia¬
stisch begrüßt worden. Seine König!. Hoheit der Prinz
Karl von Preußen hat sich von dem schweren Unfall,
der ihn in Kassel betroffen , wieder soweit erholt, daß seine
Uebersiedelung nach Berlin erfolgen konnte. Ueber das
Befinden des Herrn Reichskanzlers ist die „Nordd . Mg .
Ztg ." in den Stand gesetzt , mitzutheilen, daß Fürst Bis¬
marck leider wieder von heftigen neuralgischen Schmerzen
heimgesucht sei, welche seine Betheiligung an der Leitung
der Geschäfte verhindern.

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich hat eine
auf zwölf Tage berechnete Reise nach dem Süden der
Monarchie angetreten. Mit derselben steht ein Besuch von
Triest in Verbindung, wo am 17 . September , der 500ste
Jahrestag der Vereinigung von Triest mit den habsburgi¬
schen Stammlanden gefeiert wird . Dem Feste wird auch
die Kaiserin, sowie der Kronprinz Rudolf mit der Kron¬
prinzessin Stephanie beiwohnen, welche soeben aus Bres¬
lau, wo sie Gäste des Deutschen Kaisers waren , nach Prag
zurüägekehrt sind.

In Turin tagt das vor einigen Jahren unter eifriger
Mitwirkung von Bluntschli gegründete internationale In¬
stitut , dem die namhaftesten Lehrer des Völkerrechts an¬
gehören . Minister Mancini hat sich von Rom nach Turin
begeben, um die Versammlung zu begrüßen. Er benützte
den Anlaß, wie die italienischen Blätter melden , zu einer
Besprechung mit den Botschaftern Menabrea und Robilant .

Die internationale Friedens - und FreiheitS -Liga ist in
Genf versammelt. Die dort anwesenden Politiker wollen
unter anderm über die Neutralisation der Kanäle von
Suez und Panama verhandeln.

In Frankreich sind durch Beschluß des Ministerrathes
die Angelegenheiten des Kultus dem Ministerium des
Innern zugetheilt worden. Das Rundschreiben des Mini¬
steriums über den obligatorischen Unterricht hat in den
klerikalen Preßorganen eine heftige Polemik hervorgerufen.
Angesichts so bedenklicher Vorgänge wie die Unruhen im

Departement Allier fordern auch Blätter von gemäßigter
Tendenz von der Regierung eine strammere Handhabung
der ihr anvertrauten Gewalt und ein entschiedenes Vor¬
gehen gegen die Umtriebe der revolutionären Gesellschaften .

Aus Anlaß der Alexander -Newski-Feier fuhr der Kaiser
von Rußland zum Kloster Alexander-Newski und zu dem
auf dem Marsfelde stattfindenden Volksfeste . Er wurde
von dem Volke allenthalben mit großer Begeisterung be¬
grüßt . In seiner Begleitung war der Fürst von Mon¬
tenegro , der vorher seiner Dankbarkeit gegen den ver¬
ewigten Czar—Befreier Alexander II . durch Anhören
einer Messe an dessen Grab in der Peter-Paulskirche
Ausdruck verliehen hatte. — Nach einer Mittheilung des
Ministers Giers an die Vertreter der Mächte ist der Ter¬
min der Kaiserkrönung vorerst noch nicht festgestellt.

Die Zwistigkeiten zwischen der Pforte und Griechen¬
land sind noch nicht beigelegt , obwohl Said Pascha die
Bereitwilligkeit der Türkei , auf die Abtretung Nezero's zu
verzichten, unter der Voraussetzung erklärt hat , daß Grie¬
chenland das Gebiet von Zarkos an die Türkei abtrete .
Die Antwort der griechischen Regierung auf diesen Vor¬
schlag steht noch aus , doch sind auch die Verhandlungen
nicht abgebrochen worden . Bon Seiten der Großmächte
soll Griechenland bedeutet worden sein, daß es, falls seine
Weigerung zu ernsteren Folgen führen sollte , in keiner
Weise auf Unterstützung zu rechnen habe.

Das Ereigniß des Tages ist der glänzende Sieg der
Engländer bei Tel-el-Kebir . Die gesammte egyptische
Truppenmacht, über welche Arabi Pascha gebot, ist in die
Flucht geschlagen und zerstreut , Arabi selbst gefangen. Die
Engländer haben bereits Kairo besetzt . Die politischen
Folgen dieses Sieges lassen sich noch nicht völlig ermessen .
Das erste Organ der öffentlichen Meinung in England ,
die „ Times "

, hat mit stark ausgeprägtem Selbstgefühl auf
Englands Recht hingedeutet , den allein erfochtenen Sieg
auch für sich allein auszunutzen . Die Verhandlungen mit
der Türkei über Abschluß der Militärkonvention, bis jetzt
noch nicht abgeschlossen, dürften auf eine neue Basis ge¬
stellt werden, da es sich nicht mehr um Bekämpfung eines
Rebellen , sondern um die Herstellung geordneter Zustände
in einem Lande handelt, über welches die Pforte ihre
Oberhoheit keineswegs aufzugeben wünscht, daher auch auf
ihre Mitwirkung bei diesem Werke der Wiederherstellung
selbst großen Werth legt . Aber auch England muß den
europäischen Mächten gegenüber auf sein Einverständniß
mit der Pforte Werth legen . Nur unter der Voraus¬
setzung dieses Einverständnisses darf England auf die Zu¬
stimmung aller Mächte rechnen , welche die „Times" von
der „gesunden Vernunft Europa 's " erwartet .

Deutschland .
Berlin , 15. Sept . (Köln . Ztg.) Die Nachrichten, welche

aus Hofkreisen über das Befinden der Kaiserin kommen ,
lauten leider nicht allzu günstig und lassen jedenfalls noch
ein längeres Heilverfahren als nothwendig erscheinen .
Der GipSverband hat einem Drahtverband seit einigen
Tagen Platz gemacht, doch scheint das schmerzhafte Leiden
noch nicht gehoben zu sein . Unter solchen Umständen ist
kaum Aussicht auf einen nochmaligen Herbstaufenthalt der
Kaiserin in Baden gegeben. Der Kaiser wird von den
sächsischen Manövern direkt nach Babelsberg zurückkehren .

Berlin, 14. Sept . Die „National - Ztg ." erhält von
sehr beachtenswerther Seite Mittheilungen über die jüngsten
diplomatischen Vorgänge in Konstantinopel . Darnach habe
England in Rußland den entschiedensten Gegner gefunden.
Rußland beabsichtigte , den Verzicht Englands auf die
Realisirung seiner egyptischen Pläne oder eine Kompen¬
sation herbeizuführen, so daß Rußland für Englands Vor¬
theile am Suezkanal durch die langersehnte Stellung im
türkischen Hocharmenien entschädigt werde . Darauf bezogen
sich die seit Anfang der Krisis betriebenen russischen Rü¬
stungen in Transkaukasien und Bessarabien . Lord Duffe¬rin war genauestens von den russischen Jntriguen unter¬
richtet , welche den Abschluß der englisch - türkischen Konven¬
tion verzögerten und ferner verzögern ; trotzdem verhalte
sich England gegen Rußland entgegenkommend. In jenem
Ausgleichsprojekt gipfle der Ernst der jetzigen Situation
und liege der Keim einer möglichen künftigen Verwickelung ,der die Politik des Zaren schon zuneige, um Rußland von
den inneren Wirren nach außen abzulenken.

Berlin , 14. Sept. Der Minister des Innern hat an
die Oberpräsidenten folgendes Rundschreiben erlassen : „Nach
Z 60 unter 4 des Reichs -Militärgesetzes vom 2 . Mai 1874
in Verbindung mit 8 79 der Ersatzordnung bedürfen die
vorläufig in die Heimath beurlaubten Rekruten zur Ver -
heirathung der Genehmigung des betreffenden Landwehr -
bezirks -Kommandos. Nach den mir von dem Herrn Kriegs¬
minister mitgetheilten bezüglichen Zusammenstellungen sind
gleichwohl bisher in sehr häufigen Fällen Rekruten ohne
Beibringung der gedachten Genehmigung zur Eheschließung
zugelassen worden . Ew . u . s. w . ersuche ich daher ganz
ergebenst , den Standesbeamten der dortigen Provinz die
gesetzlichen Vorschriften in Erinnerung zu bringen und
ihnen — für alle Fälle , in denen die Nichtanwendbarkeit
der letztem sich nicht ohne weiteres ergibt — die thun-
lichst sorgfältige Feststellung der Verhältnisse mindestens
durch Befragung des betreffenden Superintendenten zur
Pflicht zu machen ." — Laut der mit dem 1 . k. M . in
Kraft tretenden neuen Kriegsschul-Jnstruktion haben die
Kriegsschulen den Zweck , die Offiziersaspiranten aller
Waffengattungen für ihre Verwendung als Offizier theo¬
retisch und praktisch vorzubilden . Es bestehen derartige
Anstalten in Potsdam , Erfurt , Neisse , Engers , Hannover,
Kassel, Anclam und Metz, jede unter Leitung eines Stabs¬
offiziers als Direktor. Die Kriegsschulen stehen unter der
einheitlichen Leitung der Inspektion der Kriegsschulen,
welche den gesammten Dienstbetrieb und Unterricht, sowie
die Handhabung der Disziplin zu überwachen hat . Die
Inspektion ist der Generalinspektion des Militär-Erziehungs¬und Bildungswesens untergeordnet . Als berathendes und
begutachtendes Organ der Generalinspektion ist zu deren
Unterstützung bei der obern Leitung der Kriegsschulen die
„Studienkommission der Kriegsschulen " dem General¬
inspekteur unmittelbar unterstellt . In allen administra¬
tiven Beziehungen ressortiren die Kriegsschulen von dem
Kriegsministerium, allgemeines Kriegsdep arlement.

Kiel , 14. Sept. Die Auflösung des jetzt im Kieler
Hafen vor Anker liegenden Panzer-Uebungsgeschwaderswird am 17 . d . in Wilhelmshaven erfolgen . Die Panzer¬
schiffe „Friedrich Karl"

, „Kronprinz " , „Friedrich der
Große " und „Preußen " werden nach erfolgter Auflösung

4) Die Markgräflich Badische » Hoftheater
im achtzehnten Jahrhvndert .

Von I . B . Trenkle .
(Fortsetzung.)

U . Emm eigenen Abschnitt widmen wir noch der Geschichte der
Hofmnsik und des ThraterorchesterS , der wir dann
eine kurze Darstellung deS Repertoirs von 1740 bis 1805 an-
fchließen.

In der Zeit deS Ausgangs des Mittelalters war die Laute
daS Hauptinstrument für die Gesellschaft und damals so häufig
wie heutzutage daS Klavier . Die Spielart auf diesem Saiten¬
instrument war der der Guitarre ähnlich . bot aber bei weitem
größere Schwierigkeiten als auf letzterer . Das Claviccm Kalo
verdrängte die Laute. Die Violine wurde verbessert , aber man
führte noch im Anfänge deS 17 . Jahrhunderts eine größere Aryahl
von Geigen mit verschiedener Tonhöhe , als Violin, Viola , Viola
di Gamba , Basso u . s. w . Diese , dann Oboen und Flöten , wie
ferner Theorben, Zinken und Pauken , bildeten daS Orchester.
Kommt in älteren Musikwerken bis gegen Ende deS zweiten Jahr¬
zehnts deS vorigen Jahrhunderts der Ansdruck Flauto vor , so ist
darunter stets die Flöte ä bei — nicht die Querflöte , Flauto
travers» — zu verstehen . Letztere wurde erst mit Flauto bezeich¬
net, als die Flute L belt außer Gebrauch gekommen war .! Letztere
wurde gehalten wie die Oboe und Clarinette . Das Mundstück
— eine Art Pfeift wie bei'm Flageolet — glich einem Schnabel ,
daher der Name. ES gab Baßflöteu , Bassetflöten, Tenor -, Alt-
und DiSkantflöten. Der Ton glich einem schwachen Orgelton .
Nut ganz einfache Tonstücke konnten mit diesen Instrumenten
ausgeführt werden .

Auch Oboen von verschiedener Tonhöhe führte mau . Die jetzt
noch übliche Diskantoboe war schon in der Mitte deS 16 . Jahr¬
hunderts im Gebrauch, wie das Fagott .

Die Hof - und Tafelmusik unter Karl Wilhelm ,
von deren Mitgliedern wir einige bereits kennen gelernt haben,
wird hauptsächlich aus genannten Instrumenten bestanden haben.

DaS 17 . Jahrhundert und die ersten Jahrzehnte des folgenden
waren sehr fruchtbar an musikalischen Kompositionen für die
Kirche , die Hoftafel und den Hoftanz, und die Tänze Allemandes ,
Eorrente, Sarabande , Bransle , Chaconne. Gaillarde , Pafsagag -
lia , Saltarello , Garotte waren sehr häufig.

Das musikalische Leben in Alt-Karlsruhe war in erster Zeit be¬
greiflicherweise auf die Aufführungen bei Hof beschränkt und ge¬
wann erst uach Mitte des vorigen Jahrhunderts einige Bedeu¬
tung . Wir erfahren nämlich auS einer Anzeige eines Karlsruher
Lokalblattes vom Jahre 1758 , daß „ die allhier errichtete musika¬
lische Gesellschaft in dem am Mühlburger Thor gelegenen Hause
zum Hirsch Zusammenkunft habe". Der monatlicheBeitrag eines
Mitgliedes dieser Gesellschaft betrug 30 kr.

Nach dem baden - durlachischen Hof- und Adreßkalender vom I .
1763 bestund das Hoforchester unter Direktor M o l t e r, welchem
1766 Hhacinth Sciatli als Musikdirektor folgte , auS 3 Violini¬
sten. 1 Waldhornisten,' 2 Flautotraversistrn, 1 Violoncellisten, 2
Clavicinitzen , 1 Fagottisten, 1 Hautboisten.

Nach dem Anfalle der baden -badischen Lande an die baden-
durlacher Linie fand eine bedeutende Verstärkung der Hofmusik
statt und ein Tbeil des für damalige Zeit beträchtlichen Orche¬
sters des Rastatter Hofes wurde in Karlsruhe angestellt.
DaS letztere zählte im 1 . 1770 unter Ulbrecht und S chmitt -
baur 5 Violinen , 4 Corni , 2 Oboen, 1 Viola . 1 Cello , 2 Fa¬
gotte, 2 Contrabässe, 4 Hoftrompeter und 1 Pauker .

Das Karlsruher Orchester zählte 1777 unter seinem tüchtigen
Dirigenten Schmittbaur schon 8 Violine«. 3 Violen , 1 Vis¬
ion, 1 Flautotravers . , 2 Oboen» 1 Clarinette , 2 Fagotte , 2 Corni
und 1 Klavier.

Im I . 1786, in welcher Zeit , wie wir sahen , schon vielfach
Operetten aufgeführt wurden , bei welchen das Karlsruher
Hoforchester unter Leitung seines Dirigenten mitwirkte , war die
Kapelle schon zu größeren Leistungen befähigt .

Zu Oratorien und Kammermusik waren damals engagirt die
Sopranistin Franziska Wöpplin , der Contraaltist Martin
Loren » und der Tenorist Ignaz T b au.

Das Orchester bestand um diese Zeit aus 5 ersten und 5 zwei¬
ten Violinen, 2 Oboen, 1 Klarinette, 2 Flöten, 3 Altviolen ,
1 Cello, 2 Fagotten , 2 Waldhörner» , 2 Bassisten , 4 Trompeten
und 1 Pauke.

Der langjährige Dirigent des markgräflichen Orchesters, Josef
AloyS Schmittbaur , dessen wir hier ausführlicher gedenken
wollen, ist 1718 in Stuttgart geboren und hatte Unterweisung in
der Musik von dem berühmten Iomelli erhalten. Er lebte
dann später in Rastatt als Hofmusikus und Hof- Kapellmeister,
wo er mehrereS komponirte , u . a . auch im I . 1762 eine Fest¬
oper für den Hof „ Die unbewohnte Insel", deren italienischen
Text der berühmte Matoisti , geschriebenhatte, kam 1771 nach
Karlsruhe , wo er bis zu seinem Tode , der am 24 . Oktober
180S erfolgte, in Diensten des Markgrafen verblieb . Er hatte
das seltene Alter von 91 Jahren erreicht.

Schmittbaur war geschätzt als Lehrer und machte sich auch
als geschickter Spieler auf der Harmonika bekannt , welche noch
später gesuchte Instrumente er auch koustruirte . Als Komponist
war er s. Zt . besonders in Schwaben und den Rheingegenden
bekannt. Außer Symphonien für großes Orchester hat er auch
einige Opern komponirt , wie „ Lindorund Jsmene " , „Der Schäfer
in Arkadien", „ Eadymion" und das schon erwähnte Festspiel.
Auch waren feine humoristischen Lieder beliebt.

In dem „Portefeuille für Mufikliebhaber "
, welches im 1 . 1792

zu Leipzig erschienen, ist auch Schmittbaur's mit vieler Wärme



des Geschwaders in Wilhelmshaven , der Aviso „Grille " ,
welcher in Kiel bleibt , daselbst sofort , dagegen das Dampf -

Kanonenboot „Hay " erst nach Beendigung des Prämien¬

schießens in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt .

Dresden , 14 . Sept . Nach der um 6 Uhr im königlichen

Schlosse stattgehabten Familientafel wohnten der Kaiser
und der Kronprinz , sowie der König und die Königin
von Sachsen der Vorstellung im Hoftheater bei , wo die

Oper das „Goldene Kreuz " zur Aufführung gelangte . —

Die Stadt ist illuminirt , in den Straßen bewegt sich eine

festlich gestimmte Volksmenge .
Dresden , 15 . Sept . Der Kaiser , der Kronprinz , der

König und die Königin von Sachsen , die Prinzessinnen
Georg , Mathilde , Joseph « , Prinz Max und die übrigen

Fürstlichkeiten sind bei prachtvollem Wetter früh um 9 Uhr
Ä Min . zur Parade nach Mengendorf abgereist .

Die vom Prinzen Georg kommandirte Parade des 12 .

Armeecorps verlief auf 's glänzendste . Die Truppen waren
in zwei Treffen aufgestellt und desilirten zweimal vor dem

Kaiser vorüber . Der Kaiser führte das seinen Namen füh¬
rende Sächsische Grenadierregiment , der Kronprinz sein

Husarenregiment , der König von Sachsen sein Leib - Regi¬
ment persönlich vor . Die Prinzen Friedrich August und

Johann Georg von Sachsen marschirten in ihren Regi¬
mentern . Die in großen Massen zusammengeströmte Be¬

völkerung begrüßte den Kaiser mit jubelnden Zurufen .

Leipzig , 13 . Sept . Jubelfeier der Gustav - Adslf -

Stiftung . Der heutige zweite Festtag vereinigte die

Theilnehmer in den Morgenstunden am Rathhause , von
wo aus um 8 Uhr sich der Festzug nach der Thomas¬
kirche in Bewegung setzte . Im Festzuge waren die Ver¬
treter des Rathes und der Stadtverordneten , der Reichs¬
und der königl . Behörden , der Universität , des Haupt¬
vereins der Gustav -Adolf -Stiftung , die Deputirten der

Gustav -Adolf -Vereine , die Geistlichkeit rc. , und unter dem
Geläut der Glocken wurde in das Gotteshaus eingezogen .

Hier hielt nach dem Wechselgesang des Predigers am
Altar und der Gemeinde und nach der Kirchenmusik Ober -

konsistorialrath Or . Kögel aus Berlin die Festpredigt ,
welche der Redner in einem trefflichen Kanzelvortrag auf
das alte Lutherlied : „Ein ' feste Burg ist unser Gott " gründete
und sodann auf die Sache des Gustav -Adolf -Vereins selbst
näher einging , um mit einem Jubelgruß an den Verein

zu schließen. An den Gottesdienst schloß sich die erste
öffentliche Versammlung in der Nikolaikirche an , welche
Professor vr . Fricke , Vorsitzender des Centralvorstandes ,
in . einer begeisterten Ansprache eröffnete , indem er eine

Schilderung des Entwickelungsganges des Gustav -Adolf -

Vereins gab und u . a . mittheilte , daß seit dem Bestehen
des Vereins 2933 Gemeinden unterstützt worden seien.

Hierauf gelangten die Begrüßungsschreiben zur Verlesung ,
unter denen sich solche des Protest . Oberkonsistoriums zu
München , mehreren Konsistorien in Ungarn , des reform .

Konsistoriums in Paris , des Dresdener Gustav - Adolf -

Frauenvereins rc . befanden . Kreishauptmann Graf zu
Münster begrüßte die Versammlung zugleich im Namen
des am persönlichen Erscheinen durch die Festereignisse in
Dresden verhinderten Staats - und Kultusministers Or . von

Gerber , indem er dabei dem Verein die Fortdauer des

vertrauensvollen Entgegenkommens der sächsischen Staats¬

regierung versicherte und seine persönlichen Glückwünsche
hinzufügte . Es folgte noch eine Reihe von Begrüßungen
von Kirchenbehörden . Unter den nunmehr überreichten
zahlreichen Jubelgaben figurirte eine solche von 15,OM M .
von Seiten des brandenburgischen Hauptvereins , eine von
7000 bis 8000 Li . des Leipziger Hauptvereins und eine

der ungarischen evangelischen Gemeinden von 5000 M .
Der Dresdener Frauenverein überreichte durch Hrn . Super¬
intendent Franz ein Harmonium . Am Nachmittag fand
das Festmahl im großen Saale des Krystallpalastes statt .

Den Jahresberichten ist zu entnehmen: die vom Gustav-

Adolf - Verein bewirkten Unterstützungen. einschließlich der auf
170,000 M . sich belaufenden Jubiläumsgaben für die evangelische

gedacht . ES sagt der Verfasser dort über ihn : „ Schmitt -

baur ist bei allen seinen außerordentlichen Vorzügen bis zur

Gewissenhaftigkeit, - bis zum Eigensinn bescheiden : und unser

Jahrhundert ist gegen alle Vorzüge dieses ManneS zum Undank

gleichgiltig . (DieS ^ überhaupt sein Unterscheidungscharakter .) . . .

„Schmittbaur ist allschaffend . Wenn man die viele » Ar¬

beiten dieses Meisters ansieht und gehört hat , so ist 'S unglaub¬

lich , daß immer durchgehendS originelle Neuheit der Charakter

derselbe » sei» sollte . Kirchenmusiken , Opern , Operetten , Pasto¬

relle , Serenaden , Arie » , Konzerte , Quartette , Sinfonien u . s. w . ,

lauter im Ganzen unter sich unterschiedene Einheiten mit beson¬

derer eigrnthümlicher Schönheit , Würde und Wahrheit , nach dem

jedesmaligen Zweck und Absicht eingerichtet . Der Kenner muß

sagen , Schmittbaur ist für jede Musikart so geschaffen , wie er in

jeder unerschöpflich ist!: — lund er ist für alle zugleich geschaffen . "

„ Schmittbaur ist Allregierer . Ein Zug , ein Strich , ei»

Ton , eine Miene , eine Empfindung ; — so zieht er aller Zug »

und Strich und Ton , und Aug , daS auf ihn wartet , und Em¬

pfindung , in die feinige hinein . Drang , Durchblick , Allsehung ,

womit er Partituren anschaut und lenkt . Glucken 's » Jphigenia
"

muß mau vor ihm liegen sehen ! Wie er da Instrumenten und

jeder Stimme leise nachgehet , jeder sogleich aufzuhelfeu weiß , wie

er Empfindung und Momentengang und die gehörige Abände¬

rung des ToueS oder Kolorits in Glucken '- Seele zu bestim¬

men weiß ! — wie er den Strom hemmt . Mt , forttreibt , — und

brausen läßt ."

„ Schmittbaur hat da - Konzert episch gemacht . Episch wär '

der Setzer , wenn er in mir die Empfindung der Ehrfurcht » —

Erschütterung mit Bewunderung und Staunen verbunden , er¬

regen könnte ; — Eben dieselbe , welche Meng 'S „Auferstehung
"

,

Klopstock 'S „Messias
" uud '„ La,koon " in mir ! erregen . Empfindung ,

die bei den bildenden Künste « und der redenden bestimmter ist -

mehr in ihrem Gang sich zergliedern läßt , als bei der dunklen ,

durch '- Ohr erregten .
"

Kirche in Oesterreich , haben im Bercinsjahr 1880 — 81 die Höhe

von 897,743 M . erreicht gegen 740,954 M . im Vorjahre . Die

Gesammtsumme der Verwendungen des Vereins von seinem Ent¬

stehen ab beträgt jetzt 17,226,571 M . Es arbeiten jetzt 44 Haupt - ,

1732 Zweig - , bczw . OrtS - , 391 Frauen - , 11 Studenten - , 30

Kinder - und Pfennigvereine , zusammen 2208 Vereine mit gegen

20 .000 Vorstandsmitgliedern für den gemeinschaftlichen Zweck .

Mit den oben erwähnten 17 .226 .571 M . wurden 1167 Kirchen ,
695 Schulen , 412 Pfarrhäuser . theils ganz erbaut , theilS durch

reichliche Gaben zur Vollendung gebracht , überhaupt 2933 ver¬

kümmerte Gemeinden zu einem evangelischen Leben aufgerichtet .

Der unveräußerliche Kapitalfonds wuchs hierneben auf über

1 ' /- Millionen Mark . Im letzten Jahre liefen gegen 2000 neue

Bittgesuche bei dem Centraloorstande ein . die größtentheils der

Berücksichtigung würdig , aber auf spätere Zeit zurückgelegt wer¬

den mußten .
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 14 . Sept . Der niederösterreichische Landes -Schul -

rath lehnte einstimmig das Gesuch des hiesigen czechischen
Vereins Komensky um Genehmigung der Errichtung
einer Privatschule mit ezechischer Unterrichtssprache
im zehnten Wiener Bezirke ab .

Schweiz .
Lern , 16 . Sept . (Tel .) Etwa 180,000 Schweizer

Bürger verlangten durch ihre Unterschrift die Volksab¬

stimmung über den Bundesbeschluß bezüglich der Anstel¬
lung eines Erziehungssekretärs . Der „Bund " bemerkt,
daß die Gesammtziffer der Unterzeichneten Referendums -

begehrcn sich auf etwa 190,OM belaufen werde .

Italien .
Rom , 15 . Sept . Der Wahltermin ist noch nicht be¬

stimmt ; vermuthlich fällt er auf den Anfang November .

Im Ministerium des Innern wurde ein Bureau konsti-

tuirt , das sich ausschließlich mit dem Wahlkampf beschäf¬
tigt . Die Wahlschlacht läßt sich heiß an .

Rom , 16 . Sept . (Tel .) Der vom Finanzminister ent¬

worfene Voranschlag für das Jahr 1883 beziffert die Ein¬

nahmen auf 1539 Millionen , die Ausgaben auf 1531
Millionen , ergibt somit einen Ueberschuß von 8 Millionen ,
trotzdem das Kriegsbudget um 23 Mill . , das Marine¬

budget um 7 '/ » Mill . und das Arbeitsbudget um 4 Mill .

höher angesetzt ist und im Voranschlag die Steuereingänge
auf das Mäßigste gehalten sind.

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . Diesen Morgen fand unter dem

Vorsitze Duclerc 's ein Kabinetsrath über Egypten statt .
Duclerc theilte seine Depeschen über die dortigen letzten
Ereignisse mit . Der Sieg der Engländer soll den fran¬
zösischen Ministern keineswegs gefallen ; England mache
Frankreich zwar unter der Hand sehr schöne Versprechun¬
gen, aber man befürchtet , daß dasselbe (der heutige

„Times " -Artikel hatte sehr unangenehm berührt ) jetzt , wo
es Herr von Egypten ist, den französischen Ansprüchen
nicht die erwartete Rechnung tragen werde . Im Mini¬

sterrath wurde auch von den letzten anti -deutschen Kund¬

gebungen in Frankreich gesprochen , und man konnte sich
nicht verhehlen , daß England dies benutzen werde , um

Frankreich völlig lahmzulegen , falls , wenn es zur end-

giltigen Lösung der egyptischen Frage kommen sollte, es

sich nicht ruhig fügen , sondern den britischen Plänen sich

zu widersetzen wagen sollte . Der Kabinetsrath ging hier¬
auf zu den laufenden Geschäften über . Es wurde beschlos¬
sen, ein Dekret , welches das Kultusministerium vom Justiz¬
ministerium trennt und dem Ministerium des Innern bei¬

gibt , im Amtsblatt erscheinen zu lassen . Diese Maßregel
wurde ergriffen , weil Devös , der Justizminister , nicht

schneidig genug ist. Der Streit mit der italienischen Re¬

gierung betreffs des Italieners Meschino , welcher einen

französischen Soldaten in Tunis durchprügelte , scheint bei¬

gelegt zu sein. Duclerc erklärte nämlich im Kabinetsrath ,
daß er Italien gegenüber das Recht Frankreichs , die voll¬

ständige Gesetzlichkeit der Militärjustiz aufrecht erhalten

habe , daß er aber , um Italien eine Genugthuung zu geben,

DieS ist der Fall bei Schmittbaur . Sei » Konzert füllt

und spannt uns . Erregt die Idee deS Großen und angeneh¬

mes Staunen . — Nicht so bestimmt , aber eben in der Proportion ,

wie die Kunst bestimmterer und deutlicherer Zeichen .

Die ganze Fülle de - Erhabenen liegt im „Endimioa ". Habt

ihr ihn gehört , Erden -Söhne ?

„Demnach ist Schmittbaur vollkommen musikalisches Genie ,

— umfassendes Genie - Denn Genie besteht ja (nach Schubart )

im Reichthum der Gedanke » , glänzender Phantasie , unerschöpf¬

licher Melodie » himmlischer Harmonie , tiefem Verständniß aller

Instrumente » und vorzüglich aller Zauberstimmen ; — in der

großen Kunst , jede Saite deS menschlichen Herzen - ganz zu

treffen , mit der schärfsten Einsicht in die musikalische Poesie ver¬

einbart . "

„Züge , die man nun , seit Jomelli todt ist , allein von Schmitt¬

bauern abziehen kann . Wie gewaltig — brausend , stürmend und

prächtig sind seine Sinfonien » — und doch flüstert Zephir sanft

darin .
Seine Quartetten find Vermischung von Tändeley , Rührung

und Munterkeit . "

Da in keinem der Karlsruher Blätter von 1756 bis 1805 irgend

eine Beurtheilung der Leistungen des markgräflichen HoforchesterS

zu lesen ist, so wird diese Mittheilung über Schmittbaur

wohl die einzige sein , welche zu einer annähernden Abschätzung

dieser Leistungen einen Anhaltepunkt bietet . Doch ist nicht zu

übersehen , daß die Sprache viel zu überschwenglich ist , um alle

diese Lobsprüche wörtlich nehmen zu können » — wir müssen u» S

jedenfalls hier erlauben , stark zu reduziren .

DaS Orchester bestund im 1 . 1805 noch unter Leitung Schmitt -

dauer 'S und des Musikdirektor - Fr . Danner auS 10Violinen ,

4 Oboen » 4 Flöten . 4 Clarinettisten , 3 Altviolen . 3 Cello - , 4 Fa¬

gotten , 3 Bässen , 3 Waldhörnern , 4 Trompeten , 1 Pauker .

Von hervorragenden Mitglieder » der markgräfliche » bezw .

kurfürstlich badische » Hof - und Kirchenmusik sind zu neunen :

Meschino binnen kurzem begnadigen werde . Schließlich
kam dann im Kabinetsrath noch die Sprache auf die Ver¬
sammlungen , welche die „Anarchisten " in der letzten Zeit
abhalten und in denen sie offen den Bürgerkrieg predigen .
Duclerc hält dieselben zwar nicht für sehr gefährlich , be¬
fürchtet aber , daß das tolle Treiben in denselben von der
Reaktion als ein Schreckbild ausgebeutet werden könnte,
wenn die Regierung gegen diese ungesetzlichen Kundgebun¬
gen nicht kräftig einschreitet. — Dem Sieg , welchen die
Engländer in Egypten erfochten, jubeln die heutigen gam -
bettistischen Morgenblätter in der nämlichen orientalischen
Ueberschwenglichkeit zu, wie die gestrigen Abendblätter deS
Mannes von (Lahors . Die „Republique Franyaise "

bringt dem englischen Oberbefehlshaber Weihrauch und
Myrrhen , und die „Reforme " überschreibt ihren Artikel

„V/ell äone , OvZIuuä !" und sie preist den großen Dienst ,
welchen England der „europäischen Gesittung " geleistet
hätte . Der „Temps " , das Organ von Duclerc , ist nicht
ganz so optimistisch und hatte Weisung , England an seine
Frankreich gemachten Versprechungen zu erinnern ; er
schreibt deßhalb : „Wir sind überzeugt , daß das moderne
Karthago , wie man heute das treulose Albion nennt , die
Welt durch seine Selbstlosigkeit in Verwunderung ver¬
setzen wird ! England wird weder Egypten annektiren noch
unter seine Protektion stellen oder dort auf irgend eine
Weise seine Oberherrlichkeit auszuüben suchen ! Es will
sich nur die freie Fahrt auf dem Suezkanal sichern und
nicht dulden , daß sich in Alexandrien eine Macht festsetze ,
welche seine Lage im Mittelmeer gefährden könne. " Der

„Temps " ist sehr naiv ! Frankreich hat gewiß eine Thor -

heit begangen , als es Europa gerade jetzt daran erinnerte ,
daß bei der ersten Gelegenheit es nicht allein Elsaß -

Lothringen zurückgewinnen , sondern auch das ganze linke
Rheinufer zu erooern und das „Werk Bismarck 's " zu ver¬
nichten gesonnen sei . Der Pariser „TimeS " - Korrespondent
war heute wieder bei Duclerc .

Paris , 15 . Sept . (Frkf . Ztg .) Bei seiner Ankunft in
Nerac empfing der Minister des Innern das dortige
Justizpersonal , zu welchem er in Antwort auf eine

Ansprache , die früher « politischen Kämpfe erwähnend ,
sagte : Das jetzige Kabinet ist im Hinblick auf das Ge¬

meinwohl gebildet worden und bei seiner Konstituirung
rief es alle republikanischen Kräfte zur Eintracht und Ver¬

einigung auf . Die Regierung hofft, daß ihr Ruf Gehör
findet . Wir wollen diese Union erzielen , nicht um eine

Politik zu verfolgen , die sich in der sterilen Enthaltung
verschanzt , sondern jene Politik , welche die absolute Ach¬
tung vor dem Gesetze sichert und uns gestatten wird , an
der progressiven Entwicklung der öffentlichen Freiheiten zn
arbeiten .

Großbritannien .
Laudon , 16 . Sept . (Tel .) Die Morgenblätter melden ,

das Kriegsamt treffe bereits Anstalten für die Rückkehr
des Gros der englischen Armee aus Egypten . „Times "

meint , Arabi sei ein politischer Uebelthäter und müsse als

solcher behandelt werden , nicht als gemeiner Verbrecher .
England könne jetzt großmüthig handeln . Doch dürfe
Arabi nicht gestattet werden , in Egypten zu bleiben oder

sein Asyl zu Konstantinopel zu suchen.

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Sept . Der bisherige Adjunkt des

Ministers für den öffentlichen Unterricht , Geheimerath und
Senator Mackow , ist an Stelle des Barons Hoynigen ,
der auf sein Ansuchen seinen Abschied erhielt , zum Geschäfts¬
führer von des Kaisers eigener Kanzlei ernannt worden .

St . Petersburg , 16 . Sept . (Tel .) Das „Journal St .
Petersbourg " sagt : Der Einmarsch der Engländer in
Kairo sei eine Enttäuschung für den muselmännischen Fa¬
natismus , welcher auf die Uneinigkeit unter den europäi¬
schen Mächten rechnete . Die Enttäuschung werde noch
stärker werden durch die Bestätigung des gegenseitige ^

Karl Friedrich Danner , der bereit - 17S2 Kapellmeister war ,

dann 1803 Musikdirektor wurde und 1810 gestorben ist ; Wolf -

gang Heinrich Dann , seit 1792 KammermufikuS , gest . 1805 :

Franz Piquot , Vater , Violinist , seit 1792 KammermufikuS ,

gest . 1805 ; Franz Piquot , Sohn , seit 1792 Hofmusikus , gest .

1827 , und Michael Wöppl , Violinist , seit 1792 Kammermufi -

kuS, gest . 1811 . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Luzern . Der ganze Kranz der Berge am Vierwaldstätter

See war am Mittwoch bis in die Thäler mit Schn « bedeckt.

Die Dampfschiffe , die Tags zuvor noch zahlreiche Sommerfrischler

nach allen Richtungen hinführten , begegneten theilweife heftigem

Schneegestöber . Gewiß eine seltene Erscheinung am 13 . Sep¬

tember . Noch am 14 . war in Göschenen 1 Fuß hoher Schnee .

— ( DaS Telephon ) hat in einigen englischen

Krankenhäusern eine unerwartete Verwendung gefunden .

Den mit ansteckenden Krankheiten Behafteten war eS bisher un¬

möglich , ihre Angehörigen zu empfangen « nd sich mit ihnen zu

unterhalten . Elfterer Uebelstand ist allerdings nicht gehoben ,

wohl aber letzterer , und zwar dank dem Fernsprecher . Von den

Krankensälen führen Telephonleitungen nach dem Besuchszimmer

deS Krankenhauses »der selbst einem entfernten Gebäude , und die

Besucher können sich ohne die geringste Gefahr mit ihren kranken

Angehörigen unterhalten .

— AuS Paris wird gemeldet : „Eine junge 24 jährige Schau¬

spielerin deS Theaters fran ; ais , Frl . Feighine , eine Russin

von Geburt , welche bei ihrem ersten Auftreten vor einigen Monaten

mehr einen Triumph ihrer Schönheit als ihre - Talents davou -

trug , hat sich in der Wohnung und vor den Augen de- lunge «

Herzogs von Morny . ihre - Geliebten , durch einen Revolver -

schuß getödtet , weil der Herzog da - Berhältniß mit der etwa -

überspannten Künstlerin zu lösen gedachte . Wegen der socialen

Stellung der beiden Persönlichkeiten macht diese tragisch -roman¬

tische Liebesgeschichte viel Aussehen .



Vertrauens der Mächte , sobald Europa über die neue

politische Verwaltung Egyptens beschlossen haben werde .

Egypten .
London , 1b . Sept . Dir Telegraphen - und Eisenbahn -

Verbindung mit Kairo wird heute hergestellp , nachdem die
Rebellen den großen Damm über die Bahn bei King
Osman weggeräumt haben . Ein Zug mit arabischen
Offizieren , die sich ergeben wollen , ist nach Benha abge¬
gangen , da Wolseley auf persönlicher Ergebung der höheren
Offiziere besteht . Arabi Pascha wurde von bengalischen
Reitern , welche sein Haus in Kairo umzingelten , sestge -
nommen . Der Khediv wird nach seiner Ankunft in Kairo
ein Tribunal zur Aburtheilung der Rebellenführer nieder¬

setzen, wobei ihnen ein Anwalt zur Vertheidigung gestattet
werden soll . Die Truppen in Kafr -Dowar werden augen¬
blicklich entwaffnet , nachdem die Bedingungen der Ueber -

gabe festgestellt sind . Eine Depesche Wolseley 's beziffert
die Zahl derjenigen , welche in Kairo kapitulirten , auf
10,000 . Die Zahl der englischen Verwundeten ist 300 .
Das hiesige Kriegsministerium telegraphirte gestern nach
Chatam und Woolwich : alle Verpackungen der neue »
Ballons seien einzustellen sowie alle noch nicht abgeschickten
Ballen auszupacken . Das ist der erste Befehl , welcher
das nahe Ende des Krieges andeutet . „ Pall Mall Ga¬

zette " vertheidigt übrigens die egyptische Nationalpartei
gegen diejenigen , welche nach Arabi 's Sturz behaupten ,
daß keine „ Nationalpartei " existire .

London , 15 . Sept . Wolseley 's heutige Depesche an
den Kriegsminister lautet : In Kairo wurde ich mit offenen
Armen von der Bevölkerung empfangen ; ungefähr 10,000
Soldaten legten die Waffen nieder und kehren freudig in
die Heimath zurück. Unsere Kavallerie handelte vortreff¬
lich , indem sie nach langem Eilmarsch gestern Nachmittag
von Kairo Besitz ergriff . Ich unterhandle betreffs der
Uebergabe der Truppen von Kafr -Dowar . Arabi und
Tulba befinden sich beide kriegsgefangen in unserm Ver¬
wahrsam . Der Krieg in Egypten ist vorüber ; sendet keine
Truppen mehr von England ! Ich werde jetzt meine Basis
von Jsmaili « nach Alexandrien verlegen . Gesundheit und
Geist der Truppen ist vortrefflich ; alle arbeiteten schwer
und verrichteten ihre Pflicht gut . Midshipman de Chair
ist gerettet .

Alexandrien , 16 . Sept . (Tel .) Mahmud Bahrudi wurde
gestern Abend in Kairo verhaftet , als er sich zu Wagen
nach Shubra begeben wollte . Ebenso sollen Huffan Pascha ,
Cheri und Wakfs , der unter Arabi Minister war , sowie
der ehemalige Direktor des Octroi zu Alexandrien , Bar -
towtey , verhaftet worden sein . Der Journalist Jsaac Abid ,
Antersekretär der Notabelnkammer , ist verbannt und an
Bord eines Schiffes gebracht worden . Zufolge Nachrich¬
ten , welche dem Khedive zugingen , hätte Abdellat , der
Kommandant von Damietta , abgelehnt , sich zu unterwerfen .

Alexandrien , 16 . Sept . (Tel .) Der Khedive beab¬
sichtigt , am Donnerstag sich nach Kairo zu begeben . Das
Ministerium des Aeußern hat den Konsuln ein Hinaus¬
schieben des Verfalltages für Handelswechsel vorgeschlagen .
Abdellal , Kommandant von Damiette , soll über 5000
Mann verfügen .

London , 16 . Sept . (Tel .) Sämmtliche Abendblätter
melden aus Alexandrien : Millaha sei von allen Auf¬
ständischen geräumt , dieselben scheinen offenbar in ihre
Heimath zurückzukehren .

DaS Treffen bei Tel el Kebir schildert der Bericht¬
erstatter deS „ Standard " also : „Um 1 Uhr wurde daS Losungs¬
wort gegeben ; die Truppen stellten sich in Reih und Glied ; die
Befehle erfolgten im Flüsterton und die Fußtritte erstarken im
Sande . Das nur von gelegentlichem Raffeln der Stahlgegen¬
stände unterbrochene Stillschweigen , die Gewißheit deS gegen
Tagesanbruch kommenden Kampfes . die Erwartung eines An¬
griffes von Seiten der herumschweifenden Beduinen , alles ver¬
einigte sich zu tiefen Eindrücken , die niemand wieder leicht ver¬
gessen wird . Häufig wurde Halt gemacht , um die Fühlung unter
den Regimentern zu bewahren und den Lastwagen » deren Räder
im Sande knisterten , Zeit zum Nachkommen zu gewähren . Zu
unserer Rechten befand sich Graham ' s Brigade , die schon zwei¬
mal den Feind von dem Lager abgewehrt . Dann kamen die
Gardisten , die mit jener bei Beginn deS Kampfes gemeinsam
Vorgehen sollte» . Zwischen diesen und dem Kanal avancirten die
42 Kanonen unter General Goodenough . Auf der Eisenbahn
selbst rückte die Marincbrigade mit dem Vierzigpfünder auf einem
Rollwagen vor . Im Süden deS Kanals marschirte die Hoch¬
länderbrigade voran , ihr folgten die indischen Truppen . Kavallerie
und reitende Artillerie waren nordwärts aufgebrochen , einen wei¬
ten Umkreis beschreibend, um den Feinden den Rückzug abzuschnei -
den . Früh am Morgen kamen wir auf 1000 Ellen in der Nähe
deS Feindes an und hielten eine kurze Zeit an zur Vervollstän¬
digung der Vorbereitungen und Bildung der Schlachtliuie . Voll¬
kommene Stille herrschte auf der Ebene und schwer war zu
glauben , daß 14,000 Mann in einem Halbkreise » m den Feind
ständen , bereit auf , ein gegebenes Zeichen vorwärts zu stürzen
gegen die Sandhügel , hinter welchen eine doppelte Anzahl von
Feinden , nichts Böse » ahnend , schlummerte . Der Angriff be¬
gann auf dem linken Flügel durch die Hochländer . Nur wenige
Vorposten deS FeindeS befanden sich vor den Befestigungen , und
diese ritten bald hinter die Schutzwehren , als sie den Zustand
der Dinge erkannte » . Die Infanteristen gingen darauf im Lauf¬
schritte gegen die Festung vor , auS deren meilenweit sich hin¬
streckenden Linien die Fenerstrahlen der Schüsse aufflammten . Der
Feind war endlich wach geworden , aber seine Kugeln , die fast
senkrecht von de» Brustwehren geschossen wurden , vergruben sich
unschädlich in den Sand , während die Kanonen weit über die
Köpfe der Angreifer hinweg schossen . Zum Zielnchmen war eben
keine Zeit mehr . Erst als der Tag anbrach , wurde ihr Feuer
wirksamer . Sie eilten in dichten Scharen den Abhang hinunter
und füllte » die Gräben , während man sich oben einigermaßen
gegen den möglichen Anprall vorbereitete . Auch biß mancher
englische Soldat auS dm Aorkshire - und irischen Bataillonen in
den Sand . bis der Befehl kam , auSzuschwärmeu und nachher
sich zum Sturme zu sammeln . Mit gefälltem Bajonett stürmte
die zweite Brigade die Höhen hinauf , ein wildeS Hurrahgeschrei
auSstoßeud , bald folgte » ihr die Reserven nach und beide sprangen
in die Gräbm hinein , mitten unter die Araber , mit deren Leichen

die Gräben sich bald füllten . Die Wirkung war großartig . Wer
fliehen konnte , flob mit Hinterlassung seiner Waffen ; andere
bargen sich in de» Ecken wie Mäuse » die vom Rattenfänger ver¬
folgt werden , ein jämmerlicher Anblick für daS Soldatenauge .
Sie wurden mit leichter Mühe zu Gefangenen gemacht .

Nachdem so die erste Bertheidigungslinie mit ihren Redouten
in englische Hände gefallen , blieb noch die größere innere Re¬
doute übrig , besonders das Fort Galcis mit seinen zwölf Schieß¬
charten . Auch dieses ward mit dem Bajonett genommen . Wie¬

derum entrang sich den Kehlen das lufterschütternde Hurrah¬
geschrei und wiederum ging 's den Berg hinauf , der sie von den
Kanonen trennte . Die Engländer sprangen über die Brüstungen
und stachen die Kanoniere nieder . In zwei Minuten war daS
Fort gesäubert . Es fanden sich darin nur vier montirtr Ka¬
nonen , die in geschickten Händen auf die Angreifenden Tod und
Verderben gespien hätten . Mit der Einnahme des Forts GalciS
war Arabi ' s Stellung unrettbar verloren . Die Egypter ent¬
wichen in wilder Flucht , gleich undisziplinirten Horden . Zweien
Zügen mit Flüchtlingen gelang es zu entkommen ; ein dritter
aber verlor die Lokomotive durch eine Bombe und blieb zurück^
Sir Garnet Wolseley kam bald an der Station an , freudig von
den Truppen begrüßt , denn um die Station herum befand sich
daS mit Vorräthen aller Art reich ausgestattete Lager , welches
den Engländern unversehrt zusiel. Auf der Brücke deS Kanals
gab Wolseley die weiteren Befehle zur Verfolgung des Feindes :
General Macpherson sollte sich nach Sagasig wenden , während
General Drury Lowe, der schon am Bahnhofe mit seinen Reitern
den Rückzug aufgehalten , die völlige Zersprengung der feind¬
lichen Massen besorgen sollte . Beide verrichteten ihre Aufgabe
glänzend . Macpherson , dessen indische Brigade ein großes Blut¬
bad unter den Feinden aogerichtet , langte schon um 4 Uhr in
Sagasig an , welches sich ohne Schwertstreich ergab . Der Gou¬
verneur kam unterwürfig heran und die Einwohner verhielten sich
ruhig . Die Kavallerie unter Drury Lowe soll sich um diese Zeit
schon auf dem Wege nach Kairo befinden ; wahrscheinlich wird
sich die bengalische Reiterei mit ihr bei Hamid vereinigen . Arabi
Pascha , dessen Papiere im Lager gefunden worden , gelang es
zwar , auf einem Vollblutpferde in der Richtung von Kairo zu
entkommen , doch wird schon jetzt seine Gefangennahme gemeldet .
Die Schlacht von Tel -el- Kebir hat blitzesschnell unter seinen An¬
hängern aufgeräumt . Von Kairo ist bereits eine Deputation in
Alexandrien angekomme». um dem Khedive die UnterwürfigkeitS -
erklärung der Notabeln anzubieten . Und daS Lager von Kafr -
Dowar hat sich bedingungslos auf Gnade und Ungnade ergeben .
Ein Offizier , der diesen Morgen in Ramleh ankam , überbrachte die
Waffenstreckung der „ Rebellen "

, bat um Eröffnung des Tele -
graphenamteS und kündigte die Freigebung deS Kanalwaffers an .
In der That begann sich dasselbe bald zu heben . General Wood
hat seinen Truppen den Befehl ertheilt , sich marschfertig zu halten ,
um die blutlose Besetzung des gefürchteten Lagers zu vollziehen .
Da jetzt die Ueberschwemmung des Sees MariotiS ganz über¬
flüssig geworden ist , selbst wenn sie sich der ursprünglichen Ab¬
sicht gemäß vollzogen hätte , so ward die Schließung deS ge¬
sprengten Dammes wieder angeordnet .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 15 . Sept . Nachdem die mexikanische Re¬

gierung den Herrn Hermann Mammelsdorff zu ihrem

Vicekonsul in Mannheim ernannt hat , ist demselben das
zur Ausübung seiner Funktionen erforderliche Exequatur
ertheilt worden .

D Aus der Pfalz , 15. Sept . Der Geschäftsgang der chemi¬
schen Fabrik Rheinau war in der verflossenen Periode deS lau¬
fenden Betriebsjahres ein befriedigender zu nennen . Behufs Er¬
weiterung des Unternehmens wurde die Aufnahme eines Hypo -
thekenanlehcns v »u 300,000 Mark in der außerordentlichen
Hauptversammlung von gestern beschlossen . — Nach Privatnach¬
richt fand in der Gummifabrik zu Neckarau heute früh eine
Schießbaumwolle -Entzündung statt , infolge deren ein Seitenge¬
bäude zerstört und ein Mann erheblich verletzt wurde . — Bei
den neulichen Oehmdgras - Verileigerungen wurden sehr niedere
Angebote gemacht , was seinen Grund theils in dem Reichthum
an Futtergewächsen dieses JahreS , IheilS in dem bis jetzt noch
herrschenden Geldmangel haben dürfte . Man hört aus den mitt¬
leren Theilcn deS Landes , daß manche Wirsen gar nicht ange¬
bracht werden konnten . — Die Hopfenernte fällt der Menge nach
geringer aus als man bisher glaubte . Unter diesen Umständen
scheint ein weiteres Steigen der Preise sehr wahrscheinlich . Die
Pflavzer halten mit dem Verkaufe sehr zurück. — Im Laufe der
letzten Woche befanden sich wieder auswärtige Fabrikanten zum
Einkäufe von Herbsttabaken am Platze Mannheim .- Dieselben be¬
zahlten für gute 8lcr zweite Waare 66 bis 67 Mark . Für eine
größere Menge Bergsträßer Tabak wurde 50 Mark bezahlt , für
Schifferstädter 52 bis 55 Mark per 50 Kilo einschließlich Steuer .
— Die Zwiebelernte ist Heuer sehr ergiebig . Die Firma Fromm
in Fraukenthal hat allein in zwei Tagen 1200 Zentner verladen
lassen . Dieselben gingen hauptsächlich nach Württemberg und
der Schweiz . Für 100 Kilo werden dis 3 Mark bezahlt . — Die
Kartoffelzusuhr ist gegenwärtig geringer , die Preissteigerung
mäßig . Durchschnittspreis 6 M . 60 Pf . sür 100 Kijo .

x Aus Baden , 16. September .
Freiburg . Karl Egon Fürst von Fürstenberg , dessen Tochter

Amalie und Schwester Elise spendeten sür die beim Eisenbahn -
Unfalle bei Hugstetten Verwundeten und für die Hinterbliebenen
der Getödteten 1500 M . ; Erzbischof Or . Orbin 300 M .

Das Haus Salzstraße Nr . 26 , welches im Jahre 1876 für
160,000 M . verkauft wurde , ist bei der gestrigen Versteigerung
für 70,000 M . wieder in die Hände seines früheren EigenthümerS »
Hrn . Treupel in Stuttgart , zurückgekommen.

Bei der Bürgermeister -Wahl in Schönwald wurde der seit¬
herige Bürgermeister Joseph Kienzler wiedergewählt .

Mosbach . In der Pfennig - Sparkasse ist im ersten Halbjahr
die für die Verhältnisse des Ortes und die weniger günstige
Jahreszeit beträchtliche Summe von 2373 M . eingelegt worden .

Groftherzogl . Hostheater .
Sonntag , 17 . Sept . S5 . Ab. - Vorst . Die Stumme von

Portier , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen des Eugen Scribe . Musik von Auber . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 19 . Sept . 97. Ab . - Vorst . Der Geizige , Lustspiel
in 5 Akten , von Molisre , nach Dingelstedt 's Bearbeitung und
Uebersetzung . — Englisch , Posse in 1 Akt, von C A - Görner .
Anfang ' /. 7 Uhr .

Wetterkarte vom 16 . September, Morgens 8 Uhr.
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Staatspapiere .
D . Reichs -Anl . 101' /,
Preuß . Consols I01 °/i ,
4' /, Bayern i . M . 101 ' /-
4°/,Badeni . Mark I0l ' /„
4°/» . i . Guld . 100'

,,
Ocst . Papierrente

(Mai -Novb .) 65V,
Oesterr . Goldrente 81' -,

„ Silberr . 66' /,4°/,Ungar . Goldr . 75' ,«
Ruff . Oblig . 1877 86'/«

, Orientanleihe
U . Em . 56'/.

Banken .
Kreditaktien 275°/,
Wien .Bankverein 101 °/,
Deut . Effekt .- u. W .-

Bank 133
Darmstädter Bank 159°/,
Meining . Areditb. 91'/
BaSlerBankver . 153
DiSconto -Eomm. 213

» / / 765

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur -
grade nach EelstaS an ; die de» Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahle » bezeichnen
der» auf da» Meer reduzirteu Barometerstand in mm .
4 « Hab « ». s Lapararrda . L LSFg . 8k Srerrjahnoaffer
SI Berlin . Sd Ll « ullaghmore . k Paris .
Sr « re» . » ä its Memel . SI PeterSburst .
S , Breil »» I Vs Alt « ans « . S Swinemünd «.

E»rk. L Lopenhageru Nü München . St Stockholm .
0K e -rifttMchmd. Lr Karlsruhe . 8 « t» ° . sr Sylt .

DrieL
Wie ».

« Schritt . ? Wollig , i» HLltbrXSt . <z Heiter , o Wolle »!»«. » Rege », s Nebel . » « Hn « .
^ Hag « . - - - « lib , Gewitter . - — - Schwach« Wind . — » Mäßiger Wind . . —«, Starker Wind ,

. — StLrmisch . - Star » . »- >»» Orkan . — » — fehlt telegr - » » gab «.

Ueberflcht der Witterung . Ueber der Westhälfte Deutschlands ist eine
flache Depression erschienen , welche sich nordwärts fortzubewegen scheint. Bei
leichter Lustbewegung au » südlicher bis östlicher Richtung hat über Nord - Central -
europa bei steigender Temperatur die Bewölkung abgenommen , im Nordosten ist
wolkenloses Wetter cingetreten » ,während über der Südhälfte die trübe Witterung
mit Niederschlägen ohne wesentliche Wärmeäuderung noch fortdauert . In Altkirch
fielen 22 mm Regen - (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
September
15. Na«» » Uhr
16. « rg«. 7 »Hk

» « ttg«. » Uhr

Bars « .
» «

rherwom .
t» 0 .

» hsolute
« - acht-
tN MM

Relativ «
Feuchtig¬
keit « »/,

Wind . Himmel .

744 .1 -s-10.6 929 97 SW , bedeckt
744 .1 -1- 10 .2 905 97 SW ,
746 .4 -1-13.0 9 .35 84 SW , »

» emork » « «.

Regen
Nebel

(Reg . 11 .3 mm i . d.
letzten 24 Stunden )

WitteruugsuuSfichte » für Sonntag den 17 . September :
Veränderliche Bewölkung ; etwas wärmer ; trocken .

Meteorologische Eeutralstatiou Karlsruhe .

Kursberichte
vom 16. September 1882.

Bahuaktie » .
Buschtihrader 16-
StaatSbahn 302 '/
Galizier 277 '/
Nordwestbahn 186 '/
Lombarden 13!

Prioritäten .
b °/o Lomb .Prior . 101 ' /
3°/° . „ (alte ) 57 '/
3°/° O . F . - St .-B . 77 .4!

Loose Wechsel
« « - Sorte « .

Lest . Loose 1860 121 ' ,
Wechsel a . « mst . 168 .3«

, Lond. 20.4!
. Paris 819 !
. Wien 171 .7«

NaPoleonSd 'or 16 .2!

Berlin .
Oest . Kreditakt . 553 /,

, Staatsbahn 606
Lombarden 264'/,
DiSco .-Eomman . 213.—
Lamahütte 135'/«
Dortmunder
Rechte Odemfer

Tendenz : —

Kredltaktien 275 ' /,
Staatsbahn 302
Lombarden 131 ' /.

Tendenz : fest.

Wie « .
Kreditaktien 320 .80
Marknoten 58 20

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe - ,-
StaatSbahn - , -
Italiener - —

Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur :
I . V . : Heim . Knittel in Karlsruhe .

Wafferftaud deS Rheiu » . Mar « , 16 . Sept .
MrgS . 5.25 w , gestiegen26 ew .

Karlsruher Gtaudesbuch - Auszüs -

Reftamattm
d -rth«. V . : « lb . Kürner

Eheaufgebote . 14. Sept . Frdr . Buttmi voi
Waldangelloch , Fracht - Briefträger hier , mi
Emil, - Hof von Offenbmg . - Wilh . Sihn voi
Niesern , Fabrikarbeiter hier , mit Christine Wa
genblaß von Eschelbronn . — Ernst Zschörmvon Lomatzsch , Kaufmann in Heidelberg , mi
Karolme Sutter , Wittwe , geb . Person , voi
Schwarzach - 15. Sept . Albert Prohwein voi
Holzappel , Apotheker in Wiesbaden , mit Emm -
Kalliwoda von Durla » . — Emil RiSler voi
Frerbur » . Fabrikant allda . mit Klara Obkirche

da . — 16. Sept . Reinhard Hatz von Min
aolSherm , Schlosser hier , mit Euphrosina Hubevon Mauenheim .

Todesfälle . 15. Sept . Elisabetha . 11 M
d - : Spranz , Schmied . — Jda , 10 M

A T - » V . : Körner , Schuhmacher. — Magd
» lonan , Wittwe deS Oberwachtmeister Florian
«2 I . - 16 . Sept . Karl , 1 M . 9 T . . V .
Seidt , Dimer .



Todesanzeige.
R .81 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche

Nachricht, daß unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Luise vo« Langsdorfs ,
geb. GStz , Professors Wittwe ,

heute Mittag 4 Uhr nach längerem
Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 16 . Sept . 1882 ,

Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Q .386 . Durch alle Buchhandlungen

ist zu beziehe« :
Verlag von Klemann in Berlin .

Ule's Harum unckRlsil
^ I» zwei LLnde» :

pk^siic. !! Lkemie.
Bon Von

vr . Otto Ule . Dir . Langyoff .
Jeder Theil : sauber broschirt 3 .50,

elegant kartonuirt 4 .— .
Beide Theile zusammen in reichem Ein¬

band 8 .50.
Soeben ist die 2. Auflage deS che¬

mische« TheilS erschienen, die 5. de -
physikalischen erschien 1881 . — 41 «'»

ZV«II vermittelt de «
Gebildeten jede - Stande * die neue¬
sten Fortschritte

' der gesammten Natur -
lebre - — Die Namen der beiden Ver¬
fasser bürgen für den Werth deS Buche - :
die Ausstattung ist vorzüglich .

In Karlsruhe zu beziehen durch die
G . Brann ' sche Hofbnchhandlnng .

vo»r

»vöĉ « »Ä^ 4 ö §

LS § ötiÄo«/e.

_ M .S65. 13.

Lebensbedürfnitzverein
Karlsruhe .

Q .373 . 2 . Wir haben heute ein neues
breisverzeichniß , zugleich den Halbjähr¬
ichen Rechnungsabschluß enthaltend ,
msgegeben und kann solches in unser «
Süden in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 15 . September 1882 .
Der Vorstand ._

Zur Stütze - er
Hausfrau

wird für ei» gebildete- Mädchen ,
welches in jeder Beziehung empfoh
len werden kann . eine Stelle ae
sucht. Gefl. Off . unter I? 30SG
an die Annoncen - Expedition von
Haasenstei « Sk Bögler in Frei
bürg i . B . Q .354.2.

Zrulmermädchen ^ uM
O .340 . 2 . Auf Michael » wird ein

junges , braves , evangelisches Zimmer¬
mädchen gesucht , welches schon gedient
hat und de» Zimmerdienst , sowie daS
Nähen und Bügeln versteht . An¬
gebote mit Zeugnißabschriften unter
Iv .OIOAÖ a an Seomoomokoii » H -
Mosk « »».

L O .546 . 6. 8

Z Rohe
Z.

Ad »
"

, !
"

»
/ farbigen

/ « » inillavt
/ versendet in 's

/ aSx jedem Maß ;»
Fabrikpreise » . 3

s
N » toill, « « »». 2

R .75 . Karlsruhe .

Garten zu vermiethen.
Eiu großer Garten mit Gewächs¬

haus , m bester Geschäftslage , ist an
einen tüchtigen Kunstgärtner zu ver¬
miethen . Nähere - zu erfragen Hirsch -
strake 25 im Hinterhaus Ir Stoa .

RZ3 .1 . Rothensees , Amt Rastatt .

Jagd .
Das erlegte Wild der Jagdbezirke :

Lichtem» , Moos, Zell , Oberbruch . Balz¬
hofen und Vimbuch vergibt bis 2 . Fe¬
bruar 1883 im Submissionswcge
Oberiägcr Rabold in Rothcnfel - ,
Amt Rastatt .

Deutsche
Lebens -Bersicherungs -Gesellschaft

in laüvvelL .
m Gegründet 1828 . —

Nach dem Berichte über das 53 . Geschäftsjahr waren ultimo 1881 bei der
Gesellschaft versichert :

37,816 Personen mit einem Kapitale von . . 120,485,071 . 41
und ^ 132,828 . 38 Ijährlicher Rente .

Das Gewährleistungs -Kapital betrug ultimo
1881 : . . 28,842,618 . 70

Seit Gründung der Gesellschaft wmden bis ultimo
1881 ftir I2,S77 Sterbefälle gezahlt . . 38,222,812 . 48

Die Gesellschaft schließt Levens - , Renten -, Aussteuer - und Sparkaffen -

Verficherungen zu festen und billigen Prämie « , ohne Rachschnffderbind -

lichkeit für die Versicherten.
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1°>— 5 versichert , nimmt

am Gcschäftsgcwin » Theil , ohcke deshalb , wie bei den anderen Gesellschaften ,
eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Bortheil , den die Gesellschaft bietet ,
besteht also in den von »ornherein denkbar niedrigste » Prämie « , sowie
darin , daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganze « GeschäftSge -
winneS erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung ist ein
von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an mög¬
lichst niedrigen Prämien tritt noch der , daß diese niedrige « Prämie « sich mit
der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen . Dieser Gewinn -

antheil , welcher am Schluffe deS je 4 . Jahres in Einem Posten ausbezahlt
wird , betrug bisher durchschnittlich

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 20 ,gz einer Jahresprämie
und » „ zweite 4 ^ „ 50, §7 .

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren
aller Orten bestellten Vertretern ertheilt ,

in Karlsruhe von Wilhelm Hofwarm jr , Generalagent
für das Großherzositlmm Baden und die Reichslande.

P . S16. 3 . DaS hiesige Lager meines Hauses ^ .
G. H. Mumm L C« m Rems ,

patentirte Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaisers vo « Deutsch¬
land , der Könige von Dänemark , Belgien , Schweden und
Norwegen , der Großherzoge von Hessen - Darmstadt und

Oldenburg und verschiedener anderer deutschen Höfe »
halte ich bestens empfohlen und bitte ich , Aufträge aus Körbe von 50 , 30,
25 und 12 ganzen Flaschen , sowie auf solche von 24 halben Flaschen der mir
niederzulegen . ^ ^

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet sich
auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A . Ehrhardt in Freiburg

ein Lager .
^ Gleichzeitig empfehle ichmem Haus . _ . , .

Peter ÄrnolÄ Mumm m Frankfurt a. M .
-um Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , « ordeanx -Weine u . s . w . und können

Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir . als bei den Herren C . Stockmar
in Lahr und « . Ehrhardt in Freibnrg niedergelegt werden .

E . Loofer ' s Nachfolger ,
General -Agent für daS Großherzogthum Baden ,

Karl -Friedrichstraße Nr . 6.

rie- rlchshaller
LLlllrliodos Mttvrva3ssr , uLer8HtLllod vexsn seüios 6eds11 »
s.a OtUoriäea , von äsa erslon arLtlioUva ^ atorltLIoa als mild
sröEnvnäos uaä LrjÜUK Luklostzuäeü LvUmittol eivpkolUva
vvräleat aaiasalUoli bei LLaxbrsia OvdrLavü äoa Vorrax .

Verstopfung , Trägheit der Verdauung , Verschleimung , Hämor¬
rhoide », Magen - und Darmkatarrh , Frauenkrankheiten , Ver¬
stimmung , Leberleideu , Fettsucht , Gicht , Blutwalluuge » re .

Friedrichshall bei Hildburghausen . Vrauuva - Direktion .

v

<ss

0 . g . VMM ilsoIMM
pjLllokorte -XivävrlLzö ,

sivost - L MsiicLliell - llLvälMA
Larlsrnlrs , Larl -I 'rlsilrlolisvnmss 32 ,

«mpkedleo sieb »Is rnrorlässix « »oruxaqusllo v,a :
«Zvnvert - , Stmtn - ck O » vti »v10Ss « Io ?

«rSoSüebe kseb- »U« S^ otarrr « ;
So Lnrrnorttnin ».

keoowlsse geEea „ a, l,rl1aU «o- uns Lunstiortlmont
ckem Xsuier »bsolme sLmwÜioks eiuseklSgigs Lrsoksinunzsn ,
?iekerdeit kkü geäie. SeknWeks bokkaxeo »nä LolträAe verckea auf's Kemssso-

gene lusvobl . bLkwsie erieäiLt. H .813,25 .

LMM
MMer
8MML

8MMLM

8cMMeß
MIIN L
8M §Mers

ü. a. m .

R .76. Offenburz .

Wein -Versteigerung .
, Herr Glasfabrikant Adolf Schell dahier läßt am

Donnerstag dem S. Oktober , Vormittags 10 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn A . Hoferer zur „Neuen Pfalz " folgende durch¬

aus reingehaltene Weine öffentlich versteigern :

ea . 15000 Liter 1870er, 74er , 76er , 1878er und 1880er fernste
Durbach -Bottenauer und Oberkircher Klevner ,
Klingelberger , Weißherbst u . Ruländer , sowie

45000 „ 1876er , 78er , 80er und 81er zum größten
"

Theil ausgesucht feine Zeller , Durbacher und

Ortenberger Rvthweine .
Ausführliche Verzeichnisse werden ans Wunsch gerne verabreicht .

Probe « werden während 8 Tagen vor der Versteigerung nur
an dm Fässern , sowie am Versteizerungstage im Versteigerungslokale

verabreicht . ^
Offenburz , den 14 . September 1882 .

A . A . : W . Weber , Warsennchler.

«

< ?LLrll

I

I-MlNMiMMM , tteillelbökgj
empfiehlt seine

weltberühmten , vielfach prämiirten s
Feuerlösch -Spritzeu

jeglicher Größe und Gattung naä
' neuester verbesserter Constrnctio « .

8 «I»1Nii«Nv ^ «t«1
^ llnstrirte Cataloge gratis frauco >

Hin 06U68 pLtriotisekes kraedt- noä Xationalverlr !

Q .374. 2 . vewnüekst xelnoxt rnr 4 .nsx»b« :

LrimisriuiKsblLllsr
»n sie

VermÄüiŵ -k'eierlicdlreitell llu -er Löru§Iicden LoLeiteo
äer

Ikr « i > prLi » Lv88Li » VtVtorLa
nnä äes

ILv « i » pr1i » Lvi »

voll 8elm6 i!ell llvü ^vl'vveAtzll
nnä äis

Lilderne IIoelireitZ-I 'eier Idrer Lönißlieliell Lokeiteo
äer

nnä äes

voll üstleo .
Hers - usgegeben

ron
Lmil Fonns ,

Xönixl . vänisobem stritt . Lnnuner - Kntli , Ritter ete.
Mt Illustrationen.

Lin Lanä Zr . I 'olio in xraedtvollom ^ veikardenäruelr .
In Original -kraedteindanä .

kreis 40
2n LestsUnngen emxüeblt sieb äie

6 . Srstlln ' svkv iiofduvkksnlllung , Karlerutis .

Marktstandplätze -Ver-
pachtung .

Am Dienstag dem 3 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

werden die Marktstandplätze dahier auf
den betr . Stellen auf weitere 6 Jahre .
1883 anfangend , öffentlich verpachtet ,
wozu Steigernngsliebhaber eingeladen
werden .

Langenbrücken , den 13 . Sept . 1882 .
DaS Bürgermeisteramt .

Häfner .
rät . Bräutigam .

R .60 . Praunheim .

Versteigerungs-
Anzeige.

Ans dem Nachlaß deS t Bildhauers
W . Hornberger wird in dessen Atelier
im großh . Schloß in Mannheim
Freitag de« 22 . September » .

Vormittags 10 Uhr beginnend ,
gegen Baarzahlung versteigert :

»Germania " , Konkurrenzmodell zum
Monument auf den Niederwald ; Hoch¬
relief carrarischer Marmor in Gold¬
rahmen (Portrait der Großherzogin
Stephanie von Baden ) ; Christuskopf
in Marmor in Goldrahmen ; Koloffal -
gruppe „ Hagar n . Jsmael " ; Venus im
Bad ; Konkurrenzmodell znm Schiller -
Denkmal ; Figuren . Büsten (worunter
Apostel ) , viele Modelle , 1 Kistchen mit
Gemmen in Schiebladen , 1 Glaskasten
mit Abguß des Alexander -ZugeS . 2
Grabmormmeute . Bilder . 1 Mappe mit
Photographien , 1 antike Bibel mit Bild¬
nissen , verschiedene Werke (namentlich
Schiller , Goethe , Phrker , Wieland rc .).

Die Hauptstücke kommen nach 11 Uhr
zum AuSgebot .

Mannheim , de» 14 . September 1882.
Gg . H«mb« rger , Waisenrichter,

Litera 6 4 Nr . 6.

Bürgerliche Rechtspflege ,
« nfgebot .

R .6S. 1 . Nr . 10,295 . Donaueschin -
aen . Jakob Bollin von Jmmenhof
hat von seinem Vater Johann Jakob
Bollin von da nachstehendes , auf der
Gemarkung Oberbaldingen gelegene -
Grundstück ererbt :

Urb . -Nr . 273 . 1 Morgen 50 Ruth .
WieS auf dem Fützen , neben Ge¬
markung Pfobren und Philipp
Hengstler ,

über welches eine ErwerbSurkunde nicht
vorhanden ist. Es werden deßhalb auf
Antrag des Klägers alle Diejenigen auf¬
gefordert , welche au fragliches Grund¬
stück in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsver -
bande beruheude Rechte haben oder zu
haben glauben , solche längstens bis zu
dem auf
Dienstag den 7 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier anberaum¬
ten AnfgebotStermine geltend zu machen,
widrigens die nicht geltend gemachten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Doaaueschmgen » 13. Septewber 1882.

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

Strafrechtspflege .
Ladung.

Q . 381 . 1. Nr . 67»7 . Mosbach .
Wilhelm Eckert von Auerbach , Frie¬
drich Wilhelm Eiermann von Binau ,
Karl Bau har dt von Haßmersheim ,
Johann Mohr von da , Sebastian
Wagenblast von Herbolzheim , Josef
Blum von Hochhausen , August Her -
bold von Lohrbach . Adam Will -
man » von Reckarkatzenbach , Emil

Maier von Neckarzimmern , Emil
Schönit v . Sulzbach , Heinrich Bern¬
hardt vom Zimmerhof , Franz JuliuS
Erlenbach von Boxberg , Samson
Freud enb erg er von Angclthürn ,
Ascher Tbalheimer von Ballend erg ,
Melchior Valentin Seidenspinner
von Eiersheim , Josef Lorch von Eu -
bigheim , Friedrich Josef Schneider
von Gerchsheim » Kaspar Friedrich
Berberich von Gissigheim , Simon
Hammer von Großrinderfeld , Eduard
Lenser von Oberwittstadt . Johannes
Mühlig von da , Andreas Spinner
von Werbach werden beschuldigt , als
Wehrpflichtige in der Absicht » sich dem
Eintritte in den Dienst deS stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen »
ohne Erlaubnis das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben , — Ver¬
gehe« gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werdm auf
Donnerstag den 2 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die l . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben ans Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Groß -
herzoglichen Bezirksämtern Mosbach
und Tauberbischofsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachcn
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 11 . September 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dürr .
««erv». Bekanurmnthnnge »

Q .378 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausbildung des Perso¬

nals für das direkte Steuer¬
wesen betr .

Es ist beabsichtigt , wieder einige
Finanzpraktikanten oder Finanzassisten¬
ten im direkten Steuerwesen praktisch
auszubilden , wobei denselben eine TagS -
gebühr von 4 für Geschäfte im
Wohnort und von 6 für auswär¬
tige Dienstverrichtungen verwilliat wird .

Bewerber haben sich innerhalb 14
Tagen hierher zu melden .

Karlsruhe , den 14 . September 1882 .
Steuer - Direktion .

Glo ckner .
Schmitt .

QL61 . Nr . 72 ». Bruchsal .

Verwaltungs-Gehilfen.
Bei der Unterzeichnete» Verwaltung

in Kislau ist die Stelle eines Ver¬
waltungs - Gehilfen mit Gehalt von
1200 - 1500 Mark sogleich oder läng¬
stens bis 1 . Oktober d . I . zu besetzen.

Bewerber auS der Zahl der Finanz -
Assistenten oder Finanzgehilfen werden
eingeladen , ihre mit Zeugnissen belegten
Gesuche alsbald einzureichen an die

Großh . Verwaltung deS polizeilichen
Arbeitshauses Kislau

in Bruchsal .
Eichrodt .

Q .385 . Pr . 5121 . Hllenau .

Strohlieferung.
Die Lieferung von

6000 Bund Kornstroh und
6000 „ Kurzstroh

für 1882/83 wird im SubmissionSwege
vergeben . ^ ^

Die Angebote sind , versiegelt und
geeignet Lberschrieben bis 20 . d . M .
portofrei bei unS einzurnchen .

Die Lieferungsbedingungen können
aus unserer Kanzlei eingesehen werden .

Jlleuau , den 14. September 1882 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflege - Anstalt -
Hergt . Harter .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit ein» Beilage .)
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